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Karlsruher Zeitun g.
Freitag den 3. Kebr. 130g .

Mit Großher
'
zoglich Badischem gnädigstem Privilegio »

Innh alt : Wien : Reftrre — Stuttgart Kcuuer » — Frankfurt : Wasser — Aschaffenburg
Paris : Betrachtung über die engl . Polaik — Bayonne —- AuS Frankreich : Spanische. Nachrichtew-
Vom Oberrhein : Konskription — Vermischte Nachrichten ..

O e st r e i
Wien , vbm Zt. Januar .

„ Von den zur Complctirung der Regimenter vor län-

gercr Zeit aufgehvbknen ersten Reservebataillcns wurden
bereits so viele Individuen , vorzüglich vom ledigen : Stan¬
de , cinberufen, als nörhig waren, , um den Abgang bei den
Regimentern zu ersetzen , welche durch den Austritt ' der
Kapitulation ec . entstehet . Wenn die Kapitulationszeit
eines Soldaten vorüber ist , und er sich gut aufgeführt
hat : so wird er am Austritte nicht einen Tag verhindert;
begeht er aber indessen - irgend ein Verbrechen,, so muß ec
bis zur nächsten Musterung noch fortdienen. Man spricht
von , der Errichtung der dritten : Refervebataillone , weil
nach und nach ganz natürlich die ersten und zweiten Re¬
serven den - Regimentern cinverleibt wcrden . Es werden
gegenwärtig vom der- Stadt Wien 120 Bäcker ausgeho-
ben, > um zur Proviant - und Feldbäckerei gebraucht zu wer¬
den . Weil der Festungsbau von: Comvrn : jezt gänzlich
beendigt ist , so arbeitet man gegenwärtig an der Befesti¬
gung der Stadt Ens , wozu bereits, einige tausend. Mann
Soldaten , aufgeboten worden sind." '

Deutschland :.
Stuttgardt , vom 1 . Febr.

Hier durchpassird find : Den 30 ; Januar der kaiseri .
franz. Kourier Vünhofe , von Paris nach Ulm re . ; — der
kaiserl . . östmch ». Kabinetskourier. Meinz ,. von Paris . Nach.

Wien ; — der kaiserl . franz. Ordonnanz - Offizier v. Mar --
höf, von Strasburg rc . ; der kaiserl. franz . . Hauptmanm
von Behico, von Strasburg rc «.

Frankfurt , dm 30. . Januar »
Von dem Armeekorps des Generals Oudinot ist heute

Mieder : ein Bataillon Grenadiere dahier eingerükt , welche
in die Grafschaft Katzenelnbogen verlegt werden . Weitere
Truppenbewegungen bemerkt man bis jezt in Deutschland
nicht ; — Vorgestern erreichte der Mainstrohm die Höhe
von 18 Fuß rheinisch . Alle Felder an den beiden Ufern :
dieses Flusses sind überschwemmt , und der dadurch verur--
sacht»- Schaden ist sehr - beträchtlich . Bis diesen Augrn -
blik ist das Wasser nur noch sehr wenig im Fällen. . Inn
Frankfurt stehen viele Straßen ganz unter ' Wasser. —
In - der Gegend von Ehrmbreitstein hat Li » Gewalt des -
NheinstrohmS ein . ganzes , am User gelegenes - Dorf mit-
fortgerissmr.

Gestern sind zwei
'
russische Äburiere, der' eine von Pa --

ris , der andere, von - Petersburg , kommend, , hier durchs
paffrrt». — -

Aschaffen b ur g, . vom 23. . Jam -

Gestern : gieng ein Fürst , primatischer Kabinetskourier »
von Frankfurt kommend in größter Eile hier, durch nach-
Würzburg , und - lvie- verlautet- wird- derselbe, von. da . Meis¬
ter gehen ..

/
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F t a n k r e i ch.

Paris , vom 20 . Januar »
Scheint eS doch , als wenn das Schiksal die Ehre einer

tapfern Vertheidigung den Engländern nicht gönnte , und
sie verurtheilt hätte , auf einem schimpfliche» Rükzuge eben

so viel zu verlieren , «lS ein entschlossener Widerstand sie
gekostet hätte ! — Wenn die Nachrichten von diesem Rük¬

zuge in London anlangen werden , so könnte der schnelle
Wschsel in der politischen Temperatur für die Minister
vielleicht eben so gefährlich werde » , als für uns Zuschauer
der Weltbegebenheiten der schnelle Wechsel der physischen
ks ist. Sie müssen fühlen , daß Spanien eS styl , wo sie
de» Hsrzsicß erhalten ; müssen schon lange einsehen , daß
« S ihnen eben so unmöglich sey , alle Küsten zu bewachen ,
als es «mhunlich ist , alle Kolonien zu besetzen . Je wei¬

ter die Engländer diese doppelte Last sich ausdehnen , desto»

mehr schwächen sie sich selbst , destoweniger werden sie ei¬

ner Landung mit Nachdruk zu begegnen im Stande sepn,
die von Spanien aus » ach Irland in drei Tagen gemacht
werden kann . Asturien war die alte Wiege der Seefah¬
rer und Länderentdecker ; dieselbe Nation ist noch da ,

nur ihren Geist ließ die vorige spanische Regierung ein¬

schlummern . Die neue wird ihn wecken ; die Engländer

selbst haben Alles gelhan , um ihn zu stacheln . Während

ihres Auftnihalls in Spanien haben sie sich nicht die

mindeste Mühe gegeben , das Worurtheil , da« die Spanier

gegen Andersglaubende habe» , zu beschämen ; eS dürfte

Vicht schwer werden , dieser für religiöse Motive so em¬

pfänglichen Nation einen Kreuzzug nach Irland zu Be¬

freiung der unterjochten Katholiken als ein höchst verdienst¬

liches Merk darzustillen . — Es liegt am Tage , da« Eng¬

land in einer kritischen Lage , und — in der Mitte zwi¬

schen Europa und Amerika — sich gleichsam wie zwischen

zwei Stühlen befindet , auf welch« beide eS sich setzen woll¬

te , und welche beide unter ihm entwichen . Kein vernünf¬

tiger Engländer wird im Ernste glauben , daß die neuen

Staaten , die England mit so vieler Sorgfalt auS Europa

überpflanzt , ihm langer , als die Zeit des Bedürfnisse -

wählt , ergeben bleiben werden . Nordamerika gibt das Bei¬

spiel . Wenn dann England , vom Bannfluch der Mensch¬

heit verfolgt , vo» allen Küsten , wie ein Geächteter aus -

zeschlossen , in seinem eigenen Asyle von der rächenden

Nemesis ereilt , seine lezte Stunde wirb nahen fühlen - -
welche« Rettungsmittel bleibt ihm übrig ? — Nur eines ,
das vielleicht jezt gewagt erscheint , aber , das nicht ergrif¬
fen zu haben , es blutend bedauern wird : die Auswande¬
rung an die Ufer des Ganges ! Will England seine Fort -
dauer als Nation , seinen Handel , seine Reichlhümer , und
besonders die Basis seines Kredits , Ostindien , retten ,
so muß eS Liesen Entschluß ergreifen . Nur der kann an
der inner » Nothwendigkeit von Englands Untergang zwei¬
feln, dem die Geschichte von Carthago u . Rom unbeka ^ it ,
und der aus Causalnexus sich stützend« Gang de- Zeitgei¬
stes «in Rüthsel ist.

Bayonne , vom 24 . Januar .

DaS Beschießen ven Sarragossa hat , heißt IeS , den

is . d . angefangen . Man glaubt nicht , daß sich dieser

Plaz lange halte » kann , indem die Garnison und die Ein¬

wohner sehr wenig Lebensmittel haben , und so enge ein¬

geschlossen sind, daß sie sich deren keine verschaffen können .

Aus Frankreich , vom Li . Jan .

Briefe auS Spanien bestätigen den Rükmarsch der kai¬

serlichen Garde und des Reservekorp - , unter Marschall

Lannes , aus dem Königreich Leon nach Alt - Kastilien . —

Man versichert , diese Maasregel sey durch den fort¬

dauernden Rükzug der Engländer veranlaßt worden , mit

denen eS nicht mehr zu einer förmlichen Feldfchlacht kom¬

men kann .

Mehrere Zeitungsartickel , welche Pariser Journale , beson¬

ders sonst da- so gut unterrichtete Journal de l' Empire ,

in Umlauf brachten , verdienen Berichtigung . Es wurde

nemlich von dem Vorrüken einer französischen Kolonne

nach Andalusien und der Besiznahme von Cordova und

Andujar gesprochen , während es notorisch ist , daß noch

kein französisches KorpS in die Provinz Manch « , viel we¬

niger nach Andalusien vorgedrungen ist. Diese Expedition

lag bisher noch nickt im Plan de« französischen Heeifüh -

rers , uno wird allen Umständen zufolge erst nach der völ¬

ligen Bezwingung des westlichen Spaniens , vielleicht selbst

erst nach der Eroberung von Portugal , unternommen wer¬

den» Gegen lezrereS Land marschicen zwei französische

Korps , da- des Marschalls Lesedre durch Estremadura , u -

das des Gen . Jm .ot (welches inrrreM ' Illfch Gen . Laborde



ksmMndirt ) von Leon auS . DaS L-stbrcsche Armeekorps

war , nach den lezten Berichten , bis in die Gegend von

Tcuxillo vsrgedrungen . General Laborde hat von Astorga

aus zu Anfang dieses Monats die über Br «ganza und

Mirandela nach Oporto führende Straße eingeschlagen . —

Zn Portugal sollen sich ungefähr 6,000 Engländer befin¬

den , die , wenn sie auch durch die portugiesische Miliz

Unterstützung erhalte « , nicht im Stande sind, daS Land zu

behaupten . Ohnehin scheint eS sehr zweifelhaft , ob die

, Portugiesen mit den Engländer « gemeinschaftliche Sache

machen , da beinahe in allen Thejlen Portugals Zwistigkei¬
ten unter ihnen ausgebrochen sind . — Won den en^ schen

Gefangenen erfährt man , daß Gen . Moore sogleich , nach¬
dem er sich entschlossen hatte , seinen Rükzug aus Leon

nach Gallizien anzutreten , Kouriere nach Portugal ab -

schikle , um alle in den dortigen Häfen befindlichen engli¬
schen Transportschiffe nach Cvrunna absegeln zu lassen, u .
um zugleich Vertheidigungsmaasregeln bei Corunna anzu¬
ordnen , damit die Einschiffung seiner Truppen sicher vor

sich gehen könne . Allein leztere Maasregeln werden we¬

sten Kürze der Zeit nicht viel zu sagen haben , da Corunna
keine Festung istl , sondern blos von der Seeseite einige
Werke hat DaS stärkere Ferrol soll noch ausschließlich
von den Spaniern besezt sep» , die bisher den Engländern
beharrlich den Einmarsch verweigerten . Ein Theil deS
Kavallm '

ekorps des Marschall BessiereS und daS Armee -

Korps des Marschalls So ult verfolgen die Engländer in

angestrengten Märschen . Man steht als auSgemacht an ,
daß sie dieselben wenigstens an der Knüste einholen , und
ihre Einschiffung erschweren werden . — Ausserordentliche
Tchwie - igkeiten sezt allerdings die gebirgig« Beschaffenheit
der Provinz und die Menge Bergströme , von welchen die
Engländer stet- die Brükea abwerfen , der Verfolgung
entgegen .

AuS Frankreich , vom 23 . Jan .
ES scheint sich zu bestätigen , daß «ine starke französische

Kolonne aus der Provinz Leon nach Portugal vorgerükt ,
und deren « zu Braganza angekommen ist. Von Seiten
der portugiesischen Miliz , die nur zum Theil organisirt jst,
wird sie wenig Wioerstand finden. Die provisorische por¬
tugiesische Regierung , die bisher ihre Streitkräfte nicht im
Norden ihres Landes , sondern an den Grenzen von Estre -
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madura zusansininzsg , soll ein Aufgebot ln Masse derart »

stallen wollen , da- aber zu spät , und in jedem Fall ganz
unnüz , sepit dürfte « Zn Lissabon b findet sich eine engli¬

sche Garnison , welche die FortS dejezt hält . Sie lebt mit

den Einwohnern in beständigen Misoerständn -ssen , di«

schon zu blutigen Austritten Anlaß gegeben haben sollen .
Eine englische Eskaore hat ihre Sta ion im Hafen vc«

Lissabon . Diese Stabt und ganz Portugal ist aufs Neue

mit englischen Maaren überschwemmt , und viele englische

Kaufleute haben sich in Person dort eingefunden . Die

englischen Generale haben das Zeughaus von Lissabon in

Best ; genommen . — Der Rükzug der Engländer auS

Leon und durch Gallizien ward durch M Geschiklichkeit
des Gen . Moore in ziemlicher Ordnung gemacht . Ein

Theil der englischen Armee soll am ro . Jan . Corunna

erreicht , und daselbst die Einschiffung begonnen haben . —

Die dortige Citadelle war mit einer englischen Garnison

versehen , und die Stadt in Eile in VerrheidigungSstand

gesezt. Marschall Soult hatte in Lug » sein ganzes Ar¬

meekorps vereinigt , und sich gegen Corunna in Marsch

ges zt Wir haben daher vielleicht im nächsten Bulletin

Nachricht von wichtigen Austritten zu erwarte » . Eine

französische Ablheilung hat die Straße von Mondonned »

eingeschlagen. Es scheint zuverläßig , daß , ungeachtet eines

zweimal wiederholten Begehrens , kein Engländer in Fer¬
rol eingelassen worden war . Vor Ferrol kreuzten indes¬

sen englische Kriegsschiffe . Man glaubt , daß die Englän¬
der einen Versuch machen werden , sich durch «inen Ge -

walrstreich in den Befl ; dieses Hafens zu setzen, um vor

Ankunft der Franzosen die dortige spanische Eskadre zu

vernichten . ES kommt nun darauf an , ob die spani ' chen

Behörden Energie genug haben , diesen Versuch zu vereiteln .
Vom Oberhein , vom 21 . Januar .

Nachdem die präparatorischen Arbeiten für di« neue

KonscriprionSklaffe von igio mit Ende deS Jahrs 1808
vollendet worden sind , so beschäftigt man sich nunmehr
mit den MaaSregeln , um dreselbe so schnell in Aktivität

zu setzen . Daher erfolgt jezt allenthalben die Lsosziehunz
auf die durch die Gesetze vorgeschriebe« « Weise . Unmit¬
telbar nachher brechen dies» Konscrihirten in die ihnen an «

gewiesenen Depot - auf , auS welchen sodann die bisher

in denselben gewesenen Jünglinge von der Supplementär »



76
KonMptio» Le « vier lezten, Jahre zu den Reservearmeen ,
s» der spanischen Grenze,, an den Küsten rc. atgehen^

Bermischte Nachricht err.
AuS Dieburg meldet man unterm 20 . Jan . folgendes :

„ Am gestrigen Abend ereignete sich hier ein sehr trauriger
-Fast .. Eine arme ?, feit einiger Zeit vcn ihrem Ehemanne
verlassene Frau legte gegen Abend ihre drei Kinder zu
Betteund gieng darauf , nach Verschließung , der Thüre ,
aus , und ihren ! Geschäften nach . Beim Ausgehen hatte
die Mutter ihren ttvs vcn Ziegeln aufgesczten Ofen ein¬

gefeuert , auf welchem alte Kleider lagern Diese entzün¬
deten sich entweder durch den starken Grad von Ofenhitze ,
oder, durch einen durchgehenden Riß . Die entzündeten
Lumpen sielen von dem Ofen zwischen diesen und und
die Bettlade auf einen Haufen Tannenzapfen herab , wel¬

cher sich ebenfalls entzündete und den erstickendsten Rauch
erzeugte . Als nun

'
gegen 7 Uhr die unglükliche Mutter

zmükkehrt , findet sie in der von dem Dampfe erfüllten
Stube ihr jüngstes dreiviertel Jahre altes Kjnd todt .
Sie sprang mit demselben in klagender Verzweiflung in
rin Nachbars Haus ; man eilt herbei, erreicht mit Mühe
m dem Qualm die Wiege , in welchem das zweite , drei¬
jährige Kind auch erstikt lag ; in dem Bette lag das äl¬
teste, , von 4 Jahren todt ; man reißt beide mit sich fort .
Die Theilnkhmendste Tharigkeit der Nachbarn und des
Arztes zur . Wiederbelebung der unglüklichen Kinder war
vergebens :

Earls ruhe . sThealer - Anzeige .s Sonntag , den 5 . Febr .
Das Intermezzo , oder der Landjunkect
zum erstenmal in der Residenz , Lustspiel jin 5
Akten , von Kotzebue.

Carlsruhe . ? Anzeige . ? Die Familie Gautier
nebst : Gesellschaft zeigt den jhohen Herrschaften und dem
verehrringswürdigkn Publikum an , daß sie mit ihren Di¬
vertissements . im Reiten , im Springen , so wie mit den
Kunststücken von abgenchteten Hunden und Affen in die¬
ser. Woche alle Abende um L Uhr in dem kleinen Reil -
Hause Vorstellungen ' geben werden ; der bisher erhalrcne
Beifall ist. ihnen Bürge , daß sie sich alle Abende ein zahl¬
reiches . Publikum versprechen dürfen .

Alle . Tage werden neue . Veränderungen von Kunststü¬
cken gemacht , worüber di« täglich MstgegeLen werdende
Zettel . has .' Nähere , besagen^

CarlSruhe . sKap,t .al,s Em Kapital von 60s fl.steht dahier gegen doppelten Verlag , zum Ausleihen pa¬rat . Das Zeitungs -Jomppoir , Nro . 46 . giebt Auskunft .
Earlsruhe . sVerlvhrner Pudels Vor eini¬gen Tagen gieng ein schwarzer Pudel verloren , wer sol¬chen in das Aeitungs - Kcmpioir , Nro . 4O. zmüb bringe ,erhält ein ansehnliches Douceur .

Carlsruhe . sLogis . ? In derr langen Straße '
,sind einige Zimmer , mit oder ohne Mcullens , an ledigeHerren sogleich zu vecmielhen . Das - Nähere im ZeitungS -

Komptorr , Nro . 46 ».
^

Carlsruhe . sEmpfehlung . ? Unterzeichneter
hat die Ehre bekannt zu machen , daß er sowohl Sattlee «-
als Meubles - Arbeit aller Are, nach dem neuesten Ge -
schmak verfertige, , und verspricht gute und billigeBedienung .
Wohnhaft iw der. Rittergasse , Nro . l8y . der Post gegen ,über .

Johann Fischer ,
Sattlermeister .

Carlsruhe , sForte - Piano .s Ein ausgezeich »
net gutes Wiener Forte - Piano vcn 6 Oktaven , nemlich :
von Contra F . bis zum vierten gestrichenen F . , ist aus
freier Hand zu verkaufen . Wo ? ist im Zeitungs - Komp -
toir Nro . 46 . zu vernehmen .

Carlsruhe . fRetour - Chaise .? Anfangs der
künftigen Woche fahrt eine Chaise von hier über Heilbronn ,
nach Bamberg und Würzburg ab ; wer sich dieser Gelegen¬
heit bedienen will , beliebe sich der Seegcr im Duttacher .
Hof zu melden .

Mahlberg . sVorladung .? Wer an die in Gant :
geralhene Marhias Benzischen Ehel . ule , zu Ett . nbeim ,

strgend eine rechtliche Forderung zu machen , hat solche
Montags , den ü . Februar d. I . in der Frühe

unter Strafe des Ausschlusses bei Großherzozlicher Stadt - -
Schrcrberey Ettenheim anzumelten und zu liquidsten , und .
dann das weiter Rechtliche zu gewärtigen ,

Verfügt bei Grrßherzoglichem Oberamte Mahl - --
brrg , den 2i . Jänner 1809 .

Mahlberg , sVorladung . ? Sämtliche Gläubiger -
der in Vermögens - Untersuchung gerathemn Georg Ring -
wakdischen Eheleute , von Ettenheim , weiden andurch auf¬
gefördert , ihre an dieselben zu machen habende Ansprüche .,
mit den etwa hierüber in Händen habenden . Bewe .is ? -
Urkunden

Dienstag , den 7 . Februar d. I . in der Frühe
unter Strafe des Ausschlusses bei GroßhcrzvglicherStadt - -

schreiberey Ettenheim : anzumelden und zu liquidsten . .

Verordnet bei Großherzogl . .Oberamt Mahlberg :
den . 14 . Jenner 1L09 .
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